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Dieter Schöndorfer, Telefon 08191/326-213

Thomas Wunder, Telefon 08191/326-214

lal@landsberger-tagblatt.de

Geistliche Frühstücksoase

Zum Thema „Der Gang zur Quelle“
laden die Dominikanerinnen am
Freitag, 19. Juli, zur geistlichen
Frühstücksoase ein. Dauer: 8 bis
11 Uhr. (lt)

O Anmeldungen unter 08191/2340.

LANDSBERG

Für Freunde des
Landsberger Lechstrands
Alle Freunde des Lechstrands, Inte-
ressenten und Nichtmitglieder
sind heute Abend ab 20 Uhr ins
Sportzentrum am Hungerbachweg
eingeladen. Dort findet die offene
Mitgliederversammlung des För-
dervereins Lechufer und Strand
beim Inselbad statt. Der Vorstand
berichtet über die bisherigen Akti-
vitäten, darunter die Aufkiesung.
Eine kurze Filmzusammenfassung
zeigt den Ablauf, von der Anliefe-
rung des Kieses mit Baggern bis zur
Einweihung des Strandes.

Besprochen werden auch die wei-
teren Planungen und Ziele zur Er-
haltung des Lechstrands. (lt)

Herzsportgruppe entfällt

Wegen Sperrung der DZG-Turn-
halle entfällt der Herzsport am
Freitag, 19. Juli. Als Ersatz lädt die
Herz- und Diabetessportgruppe
am gleichen Tag um 17.30 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in den
TSV-Sportpark an der Emmy-No-
ether-Straße 1 ein. (lt)

Training Erste Hilfe

Das Bayerische Rote Kreuz, Kreis-
verband Landsberg, bietet am
Dienstag, 23. Juni, einen Kurs „Ers-
te-Hilfe-Training“ von 9 bis 17
Uhr an. (lt)

O Anmeldungen unter www.kvlands-
berg.brk.de oder unter 08191/91880.

Informationen zur
Existenzgründung

Landkreis Eigenverantwortung, Un-
abhängigkeit, die Verwirklichung
der eigenen Ideen und natürlich
auch der mögliche finanzielle Erfolg
sind gute Gründe, den Schritt in die
Selbstständigkeit zu wagen. Die
Handwerkskammer für München
und Oberbayern bietet am Dienstag,
23. Juli, ab 18 Uhr in der AOK
Landsberg, Waitzinger Wiese 1,
eine kostenlose Infoveranstaltung
zur Existenzgründung an.

Betriebsberaterin Alexandra Le-
dermann informiert dort unter an-
derem über Gründungsformalitäten
sowie Fördergelder und zinsgünsti-
ge Darlehen und gibt Tipps zur Er-
stellung eines Businessplans sowie
zu betrieblichen und privaten Versi-
cherungen. Zudem hilft sie bei der
Ausarbeitung eines Gründungskon-
zepts einschließlich Rentabilitäts-
rechnung. (lt)

O Anmeldungen unter der Telefonnum-
mer 089/5119231 oder per E-Mail:
angelika.aumaier@hwk-muenchen.de

CSU-Stadtgespräch

Zu Gast beim nächsten Stadtge-
spräch des CSU-Ortsverbands
Landsberg am Dienstag, 23. Juli, ist
die Europaabgeordnete Dr. Ange-
lika Niebler. Beginn ist um 20 Uhr
im Bräustüberl an der Waitzinger
Wiese. (lt)

Ein neuer Turm für
ein Kinderlachen

Einweihung Sparkasse spendet Mittel für neues
Klettergerüst am Englischen Garten

Landsberg Leuchtende Kinderaugen
sind mit das Schönste, das sich Er-
wachsene als Lohn für ihren Einsatz
vorstellen können. Und die gab es
am Mittwoch auf dem Spielplatz am
Englischen Garten gleich im Dut-
zend: zum einen bei der „Inbetrieb-
nahme“ des neuen Klettergerüstes
und zum anderen, als Oberbürger-
meister Mathias Neuner zum offi-
ziellen Eröffnungsakt mit einem
Korb voller Schokoteilchen ums
Eck kam.

Er hatte Annemarie Motzer gebe-
ten, mit Kindern des Christopho-
rus-Kindergartens kurz vor der
Mittagspause in den Englischen
Garten zu kommen. Mit zwei Grup-
pen unternahm sie dann auch den
ersten Härtetest. Hans Peter Trä-
ger, Vorstandsmitglied der Sparkas-
se Landsberg-Dießen, hatte es über

die Sparkassenstiftung und die ein-
Euro-Spende möglich gemacht, der
Stadt die 10000 Euro für das moder-
ne Spielgerät zu übergeben.

Aus Douglasien- und
Lärchenholz gebaut

Der Kletterturm ist 2,75 Meter
hoch, weist eine Podesthöhe von
1,90 Metern auf und eine Fläche von
55 Quadratmetern. Kletterwand,
Rutschstange, Leiter, Strickleiter,
Hangelleiter, Sprossenaufstieg und-
waagrechtes Kletternetz bestehen
unter anderem aus kernfreien Dou-
glasien und Lärchenholz, die Stan-
gen aus Edelstahl.

Die Anschaffungskosten betragen
rund 8200 Euro, der Fallschutz aus
Hackschnitzel rund 1500 Euro. Auf-
gebaut wurde der Kletterturm vom
Bauhof. (hön)

Die Freude war groß bei den Kindern des Christophorus-Kindergartens, die sich nun künftig am Englischen Garten auf dem neuen

Klettergerüst austoben können. OB Mathias Neuner und Hans Peter Träger (rechts) übergaben den neuen Turm. Foto: S. Seidl

„Die meisten Betroffenen sind ver-
unsichert, was genau zu tun ist,
denn vonseiten der Führerschein-
stelle oder der Polizei gibt es dazu
meist kaum Hinweise“, so Kreutzer.
Der Test ist berühmt-berüchtigt,
nur ein Drittel besteht ihn.

Am Anfang steht ein
kostenloses Beratungsgespräch

Condrobs bereitet Betroffene indi-
viduell auf die MPU vor. Am An-
fang steht ein kostenloses Bera-
tungsgespräch. Zweiter Schritt ist
dann die Beratung durch einen
Fachanwalt für Verkehrsrecht. Die
Vorbereitung auf die MPU erfolgt
mit Diplom-Psychologen in Einzel-
und Gruppengesprächen. Der Abs-
tinenznachweis ist mittels Urintest
oder Haaranalyse zu erbringen.
Auch dabei berät Condrobs indivi-
duell. „In den meisten Fällen sind
acht bis zehn Sitzungen sinnvoll“,
sagt Lothar Kreutzer.

Dazu wird die Situation des Be-
troffenen, seine speziellen Probleme
und seine Familien-, Wohn- und
Arbeitssituation analysiert. Ziel ist
eine Einstellungs- und Verhaltens-
änderung gegenüber Alkohol und
Drogen. „Wer sich gut vorbereitet
und sich mit seiner Situation gründ-
lich auseinandergesetzt hat, wird die
Gutachter überzeugen, dass keine
Eignungsmängel (mehr) bestehen“,
sagt Lothar Kreutzer. Außerdem
hilft eine gute MPU-Vorbereitung,
Rückfälle zu vermeiden und die
Verkehrssicherheit dauerhaft zu
verbessern.

Auch eine suchttherapeutische
Maßnahme oder eine gegebenenfalls
notwendige verkehrstherapeutische
Intensivberatung können erforder-
lich sein. Dabei hilft Condrobs
ebenfalls. (sire)

MPU und daher auch der Vorberei-
tung sind auch eine verkehrsmedizi-
nische Untersuchung und ein psy-
chologisches Untersuchungsge-
spräch. Bei der MPU untersuchen
Verkehrsmediziner und Verkehrs-
psychologen, ob die für den Entzug
des Führerscheins ursächlichen Pro-
bleme noch bestehen oder nicht.
„Wie und was dabei geprüft wird,
richtet sich auch nach der individu-
ellen Vorgeschichte“, so Diplom-
Psychologe Lothar Kreutzer, der
die Landsberger Suchtberatungs-
stelle des Condrobs e. V. leitet.

Dort können sich Betroffene ab
sofort auf die MPU vorbereiten.
Kreutzer rät, sich sofort nach Ver-
lust des Führerscheins über die rich-
tige Vorgehensweise zu informie-
ren, um keine Zeit zu verlieren.

Landsberg Wer seinen Führerschein
verloren hat, weil er unter Einfluss
von Alkohol und Betäubungsmitteln
am Straßenverkehr teilgenommen
hat, ist in einer schwierigen Lage.
Der Schein ist weg, der Job ist even-
tuell in Gefahr und man fühlt sich
schlecht. Jetzt ist gute Beratung
wichtig. Doch die ist rar. Über
100 000 Autofahrer verlieren pro
Jahr ihren Führerschein in Deutsch-
land, weil sie unter Einfluss von Al-
kohol oder Betäubungsmitteln ge-
fahren sind. Die Betroffenen wissen,
dass sie sich jetzt auf die Medizi-
nisch-Psychologische Untersu-
chung, kurz MPU, vorbereiten und
in der Regel ein Jahr Abstinenz
nachweisen müssen.

Doch viele wissen nicht, was dazu
erforderlich ist. Bestandteil der

Gut vorbereitet zur MPU
Führerschein Vorgeschichte der Prüflinge kann eine große Rolle spielen

Lothar Kreutzer, der die Landsberger Suchtberatungsstelle des Condrobs e. V. leitet,

bietet Kurse zur Medizinisch-Psychologischen Untersuchung an. Foto: S. Reiter

Mehr Öko geht
eigentlich nicht

Jägerverein Reh und Wildschwein eignen sich
auch für den Grill

Landkreis „Mehr Öko geht eigent-
lich gar nicht“, sagt Georg Duschl,
Vorsitzender des Jagdschutz- und
Jägervereins Landsberg. Bei ihm
kommt jetzt, wo das Wetter endlich
wieder Grillen erlaubt, ganz selbst-
verständlich Reh und Wildschwein
auf den Rost. Denn deren Fleisch ist
nicht nur besonders vitamin- und
nährstoffreich, sondern auch sehr
zart, weil die Tiere weitestgehend
ohne Stress leben – und dann auch
sterben.

Für Duschl ist Wildbret gerade
jetzt eine gute Alternative, wo viele
Verbraucher durch Berichte über
Massentierhaltung, genmanipulier-
tes Futter, Hormon- und Medika-
mentengaben verunsichert seien.
Denn bei Wildtieren sei garantiert,
dass sie sich artgerecht ernähren und
mit solchen Stoffen nicht in Berüh-
rung kommen. Außerdem bleibe ih-
nen der Stress im Schlachthaus er-
spart, weil der Tod sie völlig unver-
mittelt ereile. „Meist hören sie nicht
einmal mehr den tödlichen Schuss“,
so Duschl.

Um das Gleichgewicht in
der Natur zu erhalten

Der Glycogengehalt in ihren Mus-
keln sei deshalb sehr hoch und das
ergibt das zarte Fleisch, das viele
Wildbretliebhaber so schätzen. Zu-
dem ist Wildfleisch fettarm und ent-
hält bis zu 23 Prozent hochwertiges
Eiweiß. Nicht zuletzt spricht laut
Duschl auch die Ökobilanz für

Wildbret. Zum einen werden Rehe
und Co geschossen, um das Gleich-
gewicht in der Natur zu erhalten,
nachdem die natürlichen Feinde
weitgehend ausgestorben sind. Zum
anderen wird Wildbret meist regio-
nal und direkt vom Jäger verkauft –
ohne lange Transportwege. Sämtli-
che Waidmänner, die Wildbret ver-
kaufen, sind im Umgang mit Le-
bensmitteln geschult und können
auch Tipps zur Zubereitung geben.
Und die ist gar nicht schwierig, wie
das untenstehende Rezept beweist.
Auch beim Wildschwein müssen die
Verbraucher übrigens keine Beden-
ken haben: Sämtliche Tiere werden
im Landkreis einer Trichinenschau
unterzogen und auf die Cäsium-Be-
lastung hin untersucht. Verkauft
wird nur nachweislich einwandfrei-
es Fleisch. (dh)

O Rezept (Reh): Sehnen und Häute
entfernen und aus dem Stück (Keule,
Schulter oder Rücken) kleine Schnitzel
schneiden. Das Öl mit Wildgewürz, 1-2
Zehen Knoblauch, 1-2 Zweigen Rosmarin
und einer geviertelten Zwiebel vermi-
schen, die Schnitzel für einen Tag in die
Marinade einlegen und abdecken. Vor
dem Grillen das Fleisch aus dem Öl neh-
men und gut abtropfen lassen. Danach
jede Seite etwa 2 Minuten grillen, das
Fleisch dabei nicht zu nah an die Glut
bringen, damit es nicht trocken wird.
Die Rehschnitzel erst nach dem Grillen
salzen und pfeffern.

Wildbret ist eine gute Alternative für diejenigen, die Fleisch von gestressten Tieren

auf dem Grill unbedingt vermeiden möchten. Foto: Monique Wüstenhagen

Landsberg Die Auswirkung von
Menschenhand durchgeführter
Maßnahmen auf das Klima konnten
Schüler im Landratsamt mit eigenen
Augen erleben und selbst maßgeb-
lich beeinflussen. Dort stand ihnen
das von dem Landsberger Physiker
Peter Satzger entwickelte Klimadorf
des Bund Naturschutz zur Verfü-
gung (LT berichtete). „Ich freue
mich sehr, wenn ich sehe, mit wel-
cher Begeisterung die jungen Leute
bei der Sache sind, und mit welchem
Engagement über den Klimawandel
und die Energiewende diskutiert
wird“, so Landrat Walter Eichner.
Zusätzlich sollen aus dieser Veran-
staltung Projekte entstehen, die die
Jugendlichen tatsächlich umsetzen
können. Ab nächster Woche ist das
Klimadorf an der Grundschule in
Windach im Einsatz. (hön)

Das Klima ist beeinflussbar
Projekt Deutschlands einziges Klimadorf ist im Landkreis im Einsatz

Mit viel Engagement und Einfallsreichtum arbeiteten Schüler in dieser Woche im

Landratsamt am Klimadorf des Bund Naturschutz. Foto: Wolfgang Müller


